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Das Datenmodell der
Kommunalen Gehietsgliederung
unter ARC/INF0
Strategische Geodatenbasis für die Stadt- und Regionalplanung

Verknüpfung von SIS-Sachdaten und RBS-Geodaten zur
planungsunterstützten Raumanalyse

h aumbezogene Planung, gleich auf
l( *"t"rr". raumlichen Ebene, hat neben
einer operativen Komponente (Umset-

zung gesetzlicher vorgaben) immer auch
bedeutende strategische Aspekte. Dies
gilt z.B. für die Entwicklung von Leitbil-
dern und Zielvorstellungen in der Stadt-
entwicklungsplanung oder die Diskus-
sionen um Entwicklungsziele und -po-

tentiale in der Regionalplanung.
Dabei ist von Bedeutung. daß nahezu

ile ökono:nischen und administrativen
3e:e::ie abe: a::ch d:e geselischaftli-
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sehr differenzierten und i.d.R. nicht zufäI-
Iigen Verteilungsmuster innerhalb des
Stadtgebietes oder einer Region führen.
In vielen planenden Bereichen einer Ver-
waltung (Stadt-, Verkehrs-, Schul- und
Sozialplanung etc.), aber auch strategi-
schen Abteilungen privater Unterneh-
men (Marketing, Vertrieb etc.) ist die
Kenntnis solcher Differenzierungsmu-
ster und räumlich wirksamer Prozesse

von großer strategischer Bedeutung. Der
Raumbezug ist daher - neben den zeitli-
chen und den jeweiligen inhaltlichen
Pa-rametern - eine wichtige Dimension
:i a'e A::äiise ies \li::schaJts-. Bi-

gungsstandortes - oder einfacher gesagt
des Lebensraumes Stadt.

Um raumbezogene Fragestellungen
zur Verteilung oder Veränderung von
Phänomenen beantworten zu können,
bedienen sich die verschiedenen Fach-
bereiche vielfach spezifischer räumlicher
Modelle, die das gleiche Gebiet nach
unterschiedlichen Gesichtspunkten dif-
ferenzieren. So unterteilt ein Verkehrs-
planer das Stadtgebiet nach Verkehrszel-
len, der Stadtplaner in funktionale Räu-
me gieicher Flächennutzung und der
Sozialplaner in Gebiete gleicher Sozial-
struktur, während sich der Schulplaner
vornehmlich für die Standorte der Schu-

len mit den zugehörigen Einzugsgebie-
ten der Schü]er interessiert und der Mar-
ketingfachmann Vertriebs- und Standort-
einzugsgebiete im Blick hat.

Ein besonderer Nutzen für Planungs-
und Verwaltungsaufgaben entsteht nun,
wenn solche räumlichen Teilsichten
übereinandergelegt oder miteinander
»verschnitten« werden können, um so

die oftmals auch zwischen diesen Berei-
chen bestehenden inhaltlichen Zusam-
menhänge herzustellen. Der Raumbezug
wird auf diese Weise zum integrierenden
Faktor in einer vielschichtigen Analyse,
da eine themenneutrale Raumstruktur
modelliert wird, die zum einen Verbin-
dungen zu den fachspezifischen Raum-
modelien besitzt und zum anderen die
Verknüpfung mit den unterschiedlich-
sten Sachdatenbeständen aus verschie-
denen Ouellen erlaubt.

Die Detenstruttu des statistischen
Raanhezags§ystens

Ein wichtiges Instrumentarium zur
Unterstützung der strategischen Pla-

nungsaufgaben ist daher in KöIn das sta-
tistische Raumbezugssystem (RBS). Die
Basis des RBS bilden - entsprechend
einer Empfehlung des Deutschen Städte-
tages - die Geo-Daten der Kommunalen
Gebietsgliederung als

o Ordnungs-,
. Lokalisierungs- und
. Zuordnungssystem.

Die Ordnung erfolgt bei der Kommunalen
Gebietsgliederung über die standardi
sierte Bereitstellung von raumbezoge-
nen Schlüsselsystematiken und die
Lokalisierung über geographische Koor-
dinaten. Die Zuordnung schließlich, als

das wesentliche Element des Raumbe-
zugssystems, ermöglicht es, unter-
schiedliche räumliche Strukturen zu-

einander in Beziehung zu setzen.
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Die Kommunale Gebietsgliederung als Basis
des statistischen Raumbezugssystems

LÖSUNGEN UND ANwENDUNGEN

Stadtverwaltung zur Optimierung admi-
nistrativer Aufgaben und zur Unterstüt-
zung planender Bereiche genutzt. Aktu-
elle Erfahrungen zeigen darüber hinaus,
daß auch für andere Institutionen und
Unternehmen der hohe Differenzie-
rungsgrad des RBS von Interesse ist.

Die strutegiscl,e Ceodetenbatis
RBS al§ yefiindung zuil Deta
Warchoure SIS

Der Nutzen des RBS für strategische
Planungsaufgaben entsteht durch die
Verbindung zum Strategischen Informa-
tionssystem (SIS) (vgl. auch Artikel in
ArcAktueil Exlra 2/97, »Das raumbezo-
gene Data Warehouse«). Al1e in diesem
Data Warehouse vorgehaltenen In-
formationen, sofern sie einen Raumbe-
zug haben, können über diesen mitein-
ander verknüpft, sehr flexibel analysiert
und auf verschiedenen räumlichen, aber
auch zeitlichen und inhaltlichen Aggre-
gationsniveaus dargestellt werden. So

erschließen sich Sachdaten aus ganz un-
terschiedlichen Ouellen der amtlichen
Statistik, von Zählungen, Messungen
oder Umfragen über den einheitlichen
Raumbezug. Durch diese Integration
nutzt der Planer gleichzeitig die umfang-
reichen Funktionalitäten einer metada-
tengesteuerten multidimensionalen Ana-
lyse, wie sie im SIS realisiert wurde, um

zugleich die komfortablen GlS-Funktio-
nalitäten (raumbezogene Abfragen, Ver-
dichtung von Daten zu Informationen,
thematische Kartierung) zu nutzen.

Dai RB|-Köln antet Anc/filFo
Im Rahmen der bereits im letzten

Heft der ArcAktuell Extra beschriebenen
Migration auf die ESRI-Produkte wurde
das Geodatenmodell bereits auf
ARC/INFO überführt und steht jetzt den
planenden Bereichen der Stadtverwal-
tung, aber auch den Interessenten aus
dem privatwirtschaftlichen Bereich in
den entsprechenden Formaten zur Ver-
fügung. Die Implementierung des Mo-
dells unter ARC/INFO findet über KöIn
hinaus auch in anderen Kommunen
Interesse, da große Teile des Modells der
Kommunalen Gebietsgliederung natür-
lich auch auf andere Städte übertragbar
sind.
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tenbasis das Datenmodell der ALK, des-
sen Aufgabenschwerpunkt in der Lokali-
sierung räumlicher Gegebenheiten für in
erster Linie operative Aufgaben liegt.
Die Kommunale Gebietsgliederung um-
schreibt dabei eine stabile Raumstruk-
tur, die mosaikartig anderen Raumein-
heiten zugeordnet werden kann.

Die Daten der Kommunalen Gebiets-
gliederung strukturieren das Gebiet der
Stadt KöIn themenneutral nach Stadt-
und Blockstruktur sowie in das Straßen-

netz und die Gebäude. Die Gebäude-
adressen, als kleinste Einheit, stellen die
Verbindung zu den vielfäItigen Sachbe-

zügen aus den verschiedenen Verwal-
tungsverfahren, wie Einwohner, Kraft-
fahrzeuge, Gewerbe oder Liegenschaf-
ten her.

Die Kommunale Gebietsgliederung
bildet den Kern des statistischen Raum-

bezugssystems, welches durch eine VieI-
zahl weiterer verwaltungs- und pla-

nungsunterstützender Raumstrukturen
sowie Infrastrukturstandorte ergär,zt
wird. Durch das gesamte räumliche
Bezugssystem werden auf diese Weise
gleichermaßen operative Steuerungsauf-
gaben (2.B. Meldewesen, Wahlorganisa-
tion, Einschulung) und strategische Pla-

nungen unterstützt. In Ietzterem FaIIe

können über das in der Abbildung ver-
deutlichte Beziehungsgeflecht jegliche
Sachinformationen einer niedrigeren
räumlichen Verdichtungsebene auf ein
höheres räumliches Niveau aggregiert
werden.

Beim Amt für Statistik, Einwohner-
wesen und Europaangelegenheiten ist
zu diesem Zweck in den Ietzten Jahren
mit Hilfe eines Geo-Informationsystems
(GIS) eine Struktur rnit z.Zt. ca. 250.000

Geo-Objekten aufgebaut worden, die in
der oben beschriebenen Weise zueinan-
der in Beziehung stehen. Diese wurden
aber nicht zum Selbstzweck des Amtes
oder der Statistik aufgebaut, sondern
werden bereits in vielen Bereichen der

ARCFL0IT 4.2 f ür

I RCFLOTT ist eine einfach zu bedien-
ll errae und dennoch ausgesprochen
leistungsfähige Benutzeroberfläche und
Toolbox für PC ARC/INFO 3.5.x Windows
Extensions und Data Automation Kit
3.5.x (DAK). ARCFLOTT stellt damit eine
ideale Unterstützung für den Einsatz
dieser Desktop GIS Systeme in produkti-
ons- und projektbezogen ausgerichteten
Büros und öffentlichen Einrichtungen
sowie im Lehr- und Ausbildungsbetrieb
dar. Mit der Version 4.2 werden nun
auch neue Funktionalitäten von PC

PC ARC/INF0 3.5.,1
... und Data Automation l(it ab sofort uetfügbal!

Jürgen Bayer

ARC/INFO 3.5.1 bzw. DAK unterstützt.
Auf der ARC-Ebene werden die mei-

sten Befehle des Starterkits, alle Over-
Iay-Befehle sowie wichtige Export- und
Importfilter direkt unterstützt. Im Ge-
gensatz zur befehlsorientierten Stan-
dardoberfläche von PC ARC/INFO wer-
den diese Befehle in aufgabenorientiert
gestalteten Dialogen zur Verfügung ge-

stellt. Für den Anwender bedeutet dies,

daß er alle für die Durchführung einer
Aufgabe benörigten PC ARC/INFO-
Funktionalitäten von einer einzigen Dia-
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